
 wasserseitige Erschließung Netto-Markt Möllenhagen 
 E/G-Planung – Anlage 1: Erläuterungsbericht  

Ingenieurberatungsgesellschaft Jürgens + Klütz + Partner mbH   Seite 1 

1. Erläuterungsbericht 
 
1.1. Veranlassung und Aufgabenstellung 

Die NEWTOWN Projektentwicklungsgesellschaft plant in Möllenhagen, einen 
NETTO-Markt. 
Das Gelände befindet sich im Gewerbegebiet (= B-Plan Nr. 1/92).  
 
Im Januar 2024 ist bereits eine fachtechnische Stellungnahme zum Niederschlags-
wasser erarbeitet worden. Diese sieht eine Versickerung der Wässer vom Parkplatz 
mittels Mulde-Rigolen- und Rigolensystem mit Überlauf in die vorhandene Kanalisa-
tion vor. 
 
Laut 1. Änderung des B-Planes 1/92 vom August 2023 ist das anfallende 
Niederschlagswasser vom Grundstückseigentümer schadlos auf dem Grundstück 
unterzubringen. Somit wäre nur eine Versickerung möglich.  
 
Laut Stellungnahme des Müritz-Wasser-/Abwasserzweckverbandes zur 1. 
Änderung ist für die Trinkwasserversorgung einer der vorgestreckten 
Trinkwasserhausanschlüsse zu nutzen  und das Schmutz- und Regenwasser über 
die vorgestreckten Grundstücksanschlüsse den Abwasserkänälen zuzuführen. Für 
das Regenwasser sind Rückhaltekapazitäten vorzusehen. Entsprechend dieser 
Stellungnahme ist die diese vorliegende Planung erarbeitet worden. 
 
Neben dem Niederschlagswasser sollte auch das Schmutz- und Trinkwasser be-
trachtet werden. 
Mit der Planung der wasserseitigen Erschließung  (Abwasser und Trinkwasser) 
wurde die Ingenieurberatungsgesellschaft Jürgens + Klütz + Partner beauftragt. 
 

1.2. Örtlichkeit 
Das Gelände befindet sich zwischen Bahn, B192, Tankstelle und der Straße „In-
dustriegelände“. 
Neben dem Markt ist ein Parkplatz vorgesehen (Anlage 1-1) 
 

1.3. Vorhandene Anlagen  
Sämtliche zentrale Anlagen der Abwasserableitung und TW-Versorgung befinden 
sich in der Straße „Industriegelände“ (Anlage 1-2a+2b) 
Die rot gekennzeichneten Angaben sind fraglich. 
 
1.3.1. Niederschlagswasser (NW/RW) 
Kanalisation: 
- Hauptkanal in der Straße: DN 300 Beton, mit Anschluss an verrohrten Graben 

(Anlage 1-3) 
- 2 Grundstücksanschlüsse DN 200 B einschl. Übergabeschächte (R 38 und R40 
Auf dem Grundstück befinden sich offene Gräben ohne Anschluss an Vorfluter.  
 
1.3.2. Schmutzwasser (SW) 
Kanalisation: 
- Hauptkanal in der Straße: DN 200 Stz, mit Anschluss an KA (Richtung Wendorf) 
- 2  Grundstücksanschlüsse DN 200 Stz einschl. Übergabeschächte S28 und S40 
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1.3.3. Trinkwasser (TW) 
- TW-Hauptleitung in der Straße: PE 90 mit Anschluss am WW Möllenhagen 
- 1 TW-Hausanschluss PE 50 
 
 

1.4. Baugrund 
Das Ingenieurbüro W. Seidler hat im Oktober  2022 ein Baugrundgutachten erarbei-
tet.  
Dafür wurden 12 Rammkernsondierungen in einer Tiefe zwischen 3-6 m abgeteuft. 
 
Die wesentlichen Ergebnisse sind nachfolgend aufgezählt: 
- 0-2 m Auflager aus umgelagerten Sand-,Lehm und Mergelschichten 
- darunter ungestört liegende Geschiebelehm- und Geschiebmergelschichten mit 

vereinzelten Sandschachten 
- GW-Stände zwischen 1,5  und 3,7 m unter Gelände; Schwankungsbreite von +-

0,5 m  
- ermittelte Durchlässigkeitsbeiwerte 

o BS4 8,7 x 10-5 m/s 
o BS 11 5,5 x 10-5 m/s 

- Einteilung in Homogenbereiche 
o HA / HE / HB 1 – org. durchsetzter Sand: gut lösbar, nicht in technischen 

Bauwerken einbaufähig 
o HA / HE 2 – Lehm, Mergel: gut lösbar, mit Nachbehandlung einbaufähig 
o HA / HE 3 – Sand, Lehm, Mergel: gut lösbar, gut einbaufähig 

 
Das ausführliche Gutachten liegt der Anlage 6 bei. 
 
Der Mittelwert der o.g. Durchlässigkeitsbeiwerte liegt bei 7,1 x 10-5 m/s und damit im 
unteren Teil des entwässerungstechnisch relevanten Versickerungsbereiches von 1 
x 10-3  bis 1 x 10-6. 
 
 

1.5. Schutzbereiche 
Der Baubereich selbst unterliegt keinem folgendem Schutz-Status. 
- kein Schutzgebiet 
- keine Trinkwasserschutzzone (Anlage 1-4) 
- keine gesetzlich geschützte Bäume  
Der Artenschutz wurde in einem Extra-Fachbeitrag behandelt und ist hier nicht rele-
vant. 

 
 

1.6. Bemessungen siehe Technische Berechnungen, Anlage 2 
 

1.6.1. Regen- bzw. Niederschlagswasser 
1.6.1.1. Einzugsgebiet, RW-Mengen, erforderliche Kanaldimensionen (Tabelle 

1) 
Zunächst wurden die angeschlossenen Flächen ermittelt. Dabei handelt es sich 
um eine Dachfläche sowie  Fahrgassen und Park-/Stellplatze auf dem Parkplatz. 
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Mit  den entsprechenden Abflussbeiwerten aus dem ATV-Handbuch „Planung 
der Kanalisation“ (Fahrgasse: Asphalt 0,875; Park-Stellplätze: Pflaster 0,8; 
Dach:0,9) wurde die undurchlässige Fläche berechnet. 
 
Die Regenspende beträgt für Möllenhagen 225 l/sxha. Sie ergibt sich aus einer 
Häufigkeit von 5a (Gewerbegebiet ohne Überflutungsnachweis) und einer Dauer 
von 10 min (> 50% Befestigung) 
  
Damit ergeben sich folgende Abflüsse: 
- Dach: ca. 35 l/s 
- Parkplatz: ca. 73,5 l/s 

 
Für die Ableitung dieser Mengen sind Kanäle mit folgenden Dimensionen ( Min-
destgefälle und betriebliche Rauhigkeit = 0,75 mm) erforderlich. 
- Dach: DN 300 
- Parkplatz: DN 400 

 
Die vorhandenen RW-GA DN 200 haben bei Vollfüllung eine Kapazität von 2 x 
26 l/s = 52 l/s (Mindestgefälle 1: DN (mm) und kb = 0,75 mm). 
 
Somit  muss das RW vom Dach zunächst aufgeteilt (35 / 2 = 17 l/s) und das 
RW vom Parkplatz zurückgehalten werden. 

 
1.6.1.2. Bewertung nach DWA-M 153  
Diese Bewertung gilt für Einleitung ins Grundwasser und konnte damit entfallen. 

 
1.6.1.3. Ermittlungen nach DWA-A 102 (für Einleitungen in Oberflächengewässer) 
Auf diese Ermittlung konnte ebenfalls verzichtet werden, da kein Oberflächen-
gewässer für eine Einleitung vorhanden ist (siehe Anlage 1-3). 

 
1.6.1.4. Regenrückhaltebecken (RRB)  
Da nur 2 RW-GA DN 200 zur Verfügung stehen, muss eine Rückhaltung erfol-
gen. 
Dabei sollte es sich nur um das Regenwasser vom Parkplatz handeln. 
Als Drosselabfluss gingen 17 l/s ein. Dieser ergab sich aus der Differenz der 
Kapazität der 2 RW-GA ( 2 x 26 l/s = 52 l/s) und des Abflusses vom Dach (35 
l/s). 
Die Bemessung nach DWA-A 117 ergab ein erforderliches Rückhaltevolumen 
von ca. 55 m³ (Tabelle 2).   
 

1.6.2. Trinkwasserversorgungsleitung (TWL) 
Nach DVGW W 410 liegt der Bedarf für Einkaufszentren bei  600 l/(m²xa). 
Bei einer vorhandenen Fläche von  ≈ 1640 m² ergibt sich somit ein Jahresbedarf 
von 984 m³/a und ein Tagesbedarf von 2,7 m³/d. 

  
 Die Bemessung der erforderlichen Dimension des TW-HA erfolgt über den ZV. Da-

für sind bei der Beantragung der Spitzendurchfluss und die Länge der Anschlusslei-
tung (Entfernung von Hauptleitung bis zum WZ) anzugeben. 
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 Für den Spitzenabfluss sollten die Zahl der WCs und Waschbecken ermittelt und 

angegeben werden. 
  
 Schmutzwasserkanal 

Die SW-Mengen ergeben sich aus dem TW-Bedarf.  
Es kann davon ausgegangen werden, dass ein SW-GA DN 200 ausreicht. 
Für die Anschlusskanäle wäre die Dimension DN 150 ebenfalls ausreichend. Je-
doch wird die Dimension DN 200 empfohlen, um Verstopfungen zu vermeiden, wel-
che  in öffentlichen Bereichen nicht ausgeschlossen werden können. 

 
 

1.7. Entwurfsbeschreibung 
 
Die Angaben an den Schächten für Oberkante Deckel (OKD) entspricht der Fußbo-
denhöhe des Nettomarktes. 
 
1.7.1. Niederschlagswasserkanal 
Die ca. 35 l/s vom Dach, welche nur gering belastet sind, könnten in die vorhande-
nen  2 RW-GA-Kanäle DN 200 mit einer Kapazität von 52 l/s abgeleitet werden.  
Vom Pultdach, welches sich nach Süden hin neigt, sollte das Regenwasser über je 
ein Fallrohr an der südwestlichen und südöstlichen Ecke abgeleitet werden. 
Dort folgt in einem Abstand von 1,5 m  zur Hauswand das Setzen der Schächte R1 
und R2 mit Anfangstiefen von 1,0 m. Von diesen beiden Schächten sind Haltungen 
(DN 150 mit 1:100 Gefälle) zum R3, welcher sich in Höhe des  vorhandenen RW-
GA (R 38) befindet, zu realisieren. 
Die Verbindung von R3 zum R28 ist in der Dimension DN 200 und dem Maximalge-
fälle 1:20 auszuführen. 
 
Vom Parkplatz ist das RW (≈73,5 l/s) über einen Kanal DN 400 bis zum RRB zu lei-
ten.  
Über die Haltung R4 - R5  erfolgen die Anschlüsse der Straßenabläufe bzw. -
Rinnen. Beide Schachttiefen wurden hier mit 1,5 m gewählt, um den Anschluss der 
Verbindungsleitungen zu realisieren.  
Von R5 zum Regenrückhaltebecken (RRB) ist der Kanal nur mit dem Minimalgefälle 
1:400 zu verlegen. Damit liegt die Rohrsohle am Zulauf bei 92,82 müNHN. 
 
Vom RRB erfolgt dann der Anschluss an die RW-Kanalisation über die geplante 
Drosselleitung DN 200 und über den vorhandenen RW-GA R40. 
 
Für die Verlegung sind Kunststoffrohre aus Polypropylen der Ringsteifigkeit SN 10 
vorgesehen.  
Die Kontrollschächte DN 1000 sind aus Betonfertigteilen mit werkseitig Schachtge-
rinne und Berme aus Beton, ohne Steigeisen und Einsteigehilfen. 
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1.7.2. Regenrückhaltebecken (RRB) 
 Das RRB ist erforderlich, da die gesamte Menge des Netto-Marktes nicht direkt an  

die vorhandene Kanalisation angeschlossen werden kann. 
 Es ist ein offenes Erdbecken im Nebenschluss ohne Dauerstau geplant. 
  
 Das erforderliche Volumen von ≈ 55 m³ könnte in einem Rechteckbecken mit einer 

Böschungsneigung von 1:2, einer Wassertiefe von 0,5 m und den Maßen L x B an 
der Sohle von  20 x 5 m erreicht werden. Dafür steht eine Fläche am südöstlichen 
Rand des Baugrundstückes zur Verfügung. 
 Die Beckensohle wurde bei 92,5 müNHN festgelegt. 
Damit  liegt der Wasserspiegel 93 müNHN. 
Somit ist der ankommende Kanal unter dem Wasserspiegel bei Rückstau. 
Das Maß an der Oberkante der Böschung = OKG  liegt bei 11 x 26 m. 

 
 Der dort vorhandene Graben ist  zu integrieren und die Ecken sind in den weiteren 

Planungsphasen noch abzurunden. 
  
 Für die Rückhaltung sedimentierbarer Stoffe ist keine vorgesetzte Sedimentations-

anlage  oder eine Absetzzone mit Tauchwand erforderlich, da sich diese Stoffe im 
Becken ganz natürlich absetzen werden. 
 

 
1.7.3. Schmutzwasserkanal 
Die WCs sind im Norden des Marktes angeordnet. 
Deshalb ist der erste Schacht (S1) an der nordwestlichen Ecke vorgesehen. Die An-
fangstiefe wurde mit 1,5 m angesetzt.  
Die erste Haltung von S1 bis S2 erstreckt sich in einem Abstand von 1,5 m entlang 
der Nordseite des Marktes. 
Die anschließende Haltung von S2 bis S3 verläuft dann in der östlichen Fahrgasse. 
Die letzte Haltung ist die vom S3 bis zum vorhandenen SW-GA S28. 
 
Für die Verlegung sind Kunststoffrohre aus Polypropylen (PP, SN 10) in der Nenn-
weite DN 200 vorgesehen. 
 
Die Kontrollschächte DN 1000 werden aus Betonfertigteilen mit werkseitigem 
Schachtgerinne mit einer Kunststoffauskleidung , ohne Steigeisen und Einsteigehil-
fen hergestellt. 
 
1.7.4. Trinkwasserhausanschluss 
Wie bereits im Abschnitt 1.6.2 erwähnt, wird der TW-HA vom ZV realisiert. Hier 
kann nur eine Empfehlung gemacht werden. 
Der Hausanschluss ist im Heizungsraum vorgesehen.  
Die Entfernung zum vorhandenen TW-HA beträgt ca. 30 m. 
Kann eine neue Anbohrarmatur gesetzt werden, dann ergibt sich nur eine Länge 
von ca. 7 m. 
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1.8. Kostenberechnung 
Die in der Anlage 3 vorliegende Kostenberechnung basiert auf folgenden Ansätzen: 

- Punkt 1 ergibt sich aus 10 % der Kosten für Punkte 3-5 
- Punkt 2 entfällt, da Oberflächen für das Gesamtvorhaben abgetragen bzw. her-

gestellt werden 
- Punkt 6 entfällt, da Kosten vom Betreiber (hier Zweckverband) angeboten wer-

den 
 

1.9. Schlussbemerkungen 
Um die Anschlüsse rechtzeitig zu realisieren, sollten die Beantragungen für den TW-
Hausanschluss und für die beiden Abwassergrundstücksanschlüsse demnächst erfol-
gen. Ansprechpartnerin bei den Stadtwerken Waren (Müritz), als Betreiber des Zweck-
verbandes) ist Frau Schütze. 
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1. Technische Berechnungen 
 
1.1.  Regenwasser 

 
1.1.1. Grundlagen 

- Grundwerte nach KOSTRA-DWD 2020 (Anlage 2-1 „Niederschlagshöhen und –
spenden“) 

o Rasterfeld für Möllenhagen: Spalte: 182; Zeile: 83 
- Einzugsgebiet (Anlage 1-1 und Tabelle 1) 

o Fahrgassen - hellbraun 
o Park-/ Stellplätze - dunkelbraun 
o Dach - weiß 

- Oberflächenbefestigung 
o Abflussbeiwerte aus ATV-Handbuch „Planung der Kanalisation“, S. 394 

 Fahrgasse – Asphalt – 0,875 
 Park-Stellplätze – Pflaster – 0,8 
 Dach – 0,9 

- Berechnungsregen bzw. Bemessungsregen  
o für Kanalnetzberechnung 

 Wiederkehrintervall T = 5 a (nach ATV A 118 Tabelle 2: für Gewer-
begebiete ohne Überflutungsprüfung) 

 Regenhäufigkeit n = 1/a = 1/5 =  0,2  
 Regendauer D: 10 min (nach ATV A 118 Tabelle 4: für Befestigung 

> 50% und für mittlere Geländeneigung < 1 %) 
 Regenspende: 225 l/sxha  

o für Bemessung der Rückhaltung 
 Wiederkehrintervall T = 10 a 
 Regenhäufigkeit n = 1/a = 1/10 =  0,1 

- Vorhandene RW-Kanalisation (Anlage 1-2a+b „Auszug aus Bestandsplan“) 
o RW-Kanal DN 300 Beton in der Straße „Industriegelände“ 
o 2 RW-Grundstücksanschlüsse DN 200 Beton  

 R38: Tiefe = 2,06 m 
 R40: Tiefe = 1,94 m 

o möglicher Abfluss (Vollfüllung) bei Mindestgefälle 1:200 und k_b = 0,75 
mm: 2 x ≈ 26 l/s = 52 l/s  

 
1.1.2. Bemessung der Kanalisation (siehe Tabelle 1) 

1.1.2.1. für Dachflächen 
- gesamt 

o Regenwassermenge = A_u x r = 0,16 ha x 225 l/sxha ≈ 35 l/s 
o erforderliche Dimension bei Mindestgefälle 1: DN (mm) und k_b = 0,75 

mm: DN 300 
- aufgeteilt 

o ≈ 35 l/s / 2 ≈ 17,5 l/s 
o erforderliche Dimension bei Mindestgefälle 1: DN (mm) und k_b = 0,75 

mm: DN 200 
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1.1.2.2. für Parkplatz 
- Regenwassermenge = A_u x r = 0,33 ha x 225 l/sxha ≈ 73,5 l/s 
- erforderliche Dimension bei Mindestgefälle: 1: DN (mm) und k_b = 0,75 mm: DN 

400 
 

1.1.3. Bemessung eines Regenrückhaltebeckens nach DWA-A 117 für 
Parkplatz 

- gewählter Drosselabfluss = 17 l/s (bei Vollfüllung können in beiden RW- Grund-
stücksanschlüssen 52 l/s (2 x 26 l/s) abgeleitet werden, damit bleiben für den 
Parkplatz 17 l/s (52 – 35) 

- erforderliches Volumen ≈ 55 m³ (Tabelle 2) 
 

1.2. Schmutzwasser 
- vorhandene SW-Kanalisation (Anlage 1-2a+b „Auszug aus Bestandsplan“) 

o SW-Kanal DN 200 Steinzeug in der Straße „Industriegelände“ 
o 2 SW-Grundstücksanschlüsse DN 200  

 S28: Tiefe = 2,40 m 
 S30: Tiefe = 1,46 m 

o möglicher Abfluss (Vollfüllung) bei Mindestgefälle 1:200 und k_b = 0,75 
mm: 2 x ≈ 26 l/s = 52 l/s  

 
1.3. Trinkwasser 
- vorhandenes Netz (siehe Anlage 1-2b „Auszug aus Bestandsplan“) 

o Hauptleitung: PE 90 
o TW-HA: PE 50 

- Bedarf 
o nach DVGW W 410 für Einkaufszentren: 600 l/(m²xa) 
o vorhandene Fläche ≈ 1640 m² 
o 1640 x 600 = 984 m³/a / 365 = 2,7 m³/d  
o 2,7 m³/d / 8 = 0,34 m³/h = 1,22 l/s 

- Dimension der TW-HA (Vorbemessung, Entscheidung über MWAZV) 
o nach DVGW W 404 für Wohngebäude, da für Märkte nicht angegeben  
o Länge des TW-HA: 7 m 
o maßgebender Durchfluss: 1,5 l/s 
o erforderliche Dimension: DN 32 

 
 














